Untersuchungen über die Nutzfischbestände vor Labrador, Südwest- und Südostgrönland im Spätherbst 1976
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2. außerordentliche Sitzung der Internationalen Kommission für die 
Südostatlantische Fischerei (ICSEAF) in Malaga 
Vom 1. bis 16. Dezember 1976 wurden unter Beteiligung aller Mitglieder: 
Angola, Bulgarien, Cuba, Bundesrepublik Deutschland. DDR. Frankreich, 
Israel. Italien. Japan, Polen. Portugal, Spanien. Südafrika und UdSSR, sowie 
Beobachtern von Korea, USA. FAO. ICCA T imd IOC auf dieser Tagung vor al-
lem regulatorische Maßnahmen beraten. 
Hier einige der wichtigsten Punkte: 
1) Die Bundesrepublik ist seit dem 17. Dezember 1976 mit allen Rechten und 
Pflichten Mitglied der Kommission. 
2) Hauptanlaß der Sitzung war der Antrag Südafrikas zur Einführung eines 
Quotensystems für Seehecht. So war die Arbeit des wissenschaftlichen Ra-
tes mit seinen Arbeitsgruppen hauptsächlich darauf ausgerichtet. die Grund-
lagen hierfür zu schaffen. Unter Berücksichtigung neuester Daten wurde der 
höchstmögliche Ertrag (Maximum sustainable yield, MSY) berechnet. Da-
nach beträgt dieser in den einzelnen Gebieten: 
Division 1. 3 -T- 1.4 350 000 t 
" 1.5 = 210 000 t (siehe Abb. ) 
" 1.6 = 165 000 t 
" 2.1 
Total 
+ 2.2 = 70 000 t 
795 000 t 
Aus Sicherheits gründen und weil in manchen Gebieten hart an der Grenze der 
Ertragsfähigkeit gefischt wird. wurden noch rund 12 % abgezogen und ein 
TAC von 700 000 t Seehecht freigegeben. Diese verteilen sich folgender-
maßen: 
Gebiete 1. 3 + 1. 4 + 1. 5 Zone I = 536 000 t . 
Gebiete 1. 6 + 2.1 + 2.2 Zone II = 164 000 t (sIehe Abb. ) 
 
In der Schlußsitzung der Kommission wurde folgender Quotenregelung für 
Seehecht zugestimmt, die noch der Ratifizierung durch die Regierungen der
Mitgliedsländer bedarf: (in 1000 t) 
Land Zone I Zone II Total 
Angola 19.9 19.9 
Bulgarien 13.0 1.0 14.0 
Cuba 28.0 2.8.0 
B. R. Deutschland 9.0 9.0 
DDR 5.0 5.0 
Frankreich 5.0 5.0 
Israel 7.4 7.4 
Italien 8.2 8.3. 
Japan 4.0 44.0 48.0 
Polen 35.0 35 .. 0 
Portugal 15.4 1.5 1& .. 1 
Spanien- 155.3 3.5 15'.1 
Südafrika 39.0 118.0 1 •••• 
UdSSR 191.8 5.0 ._1".1 
'total 536.0 1".0 
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3) Durchgeführte Bestandsberechnungen für andere Arten bedürfen infolge 
ungenügender Daten noch weiterer Absicherung; man beschränkte sich 
auf Empfehlungen von Höchstmengen. Quotierungen wurden jedoch noch 
nicht vorgenommen. 
4) Die internationalen Inspektionen sollen nach demselben Schema wie im 
ICNAF-Gebiet gehandhabt werden. Verbindlich ist im Augenblick eine Ma-
schenweite von 110 mm im Steert für die Seehechtfischerei. wobei Scheu-
erbezüge (Top-chafer) des polnischen Typs erlaubt sind. Für die ge-
mischte Fischerei (multispecies-mixed fisheries) dürfen keine kleineren 
Maschenweiten als 70 mm im Steert verwendet werden. Wenn ein·AnteU 
von mehr als 20 18 Seehecht bei dieser Fischerei erreichtW'.iJlt::~~­
weder ein Seehechtnetz (110 mm) angeschlagen oder" -. '.. . ... -... 'en 
werden. 
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5) Fangstatistiken sollen über die zuständigen nationalen Büros in Zukunft 
auch an das ICSEAF-Sekretariat in Madrid weitergeleitet werden. 
6) Das Sammeln biologischer Daten soll vereinheitlicht und verstärkt werden. 
Der Einsatz von wissenschaftlichem Personal bei der Flotte soll intensi-
viert werden. Von jedem Mitgliedsland sollen mehr Meßdaten geliefert 
werden. 
7) Um bessere Daten über den Nachwuchs (Altersgruppen 0 + 1) zu erhalten 
- die zu einer genaueren Bestandsanalyse äußerst wichtig sind - wird eine 
internationale "Jungfisch-Aufnahme" vorbereitet. Die erste Arbeitsta-
gung hierzu wird im September dieses Jahres in Hamburg stattfinden. Bis-
her sind feste Zusagen über Forschungsschiffe für die "Hake-recruit-
surveys" von UdSSR und Südafrika erfolgt. 
8) Die nächste Sitzung der ICSEAF ist für Dezember 1977 in Teneriffa ge-
plant. 
F. Mombeck 
Institut für Seefischerei 
Bremerhaven 
